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5*)  Befestigungsvorrichtung  für  Wand-  oder  Deckenverkleidungsplatten. 

©  Bei  einer  Wand-  oder  Deckenverkleidung  wer- 
den  die  Verkleidungsplatten  nicht  unmittelbar  befe- 
stigt,  sondern  unter  Zwischenschaltung  zumindest 
von  Profilhaltern  und  daran  befestigbaren  Plattenhal- 
tern.  In  Abhängigkeit  von  der  Plattengröße  und/oder 
dem  Plattengewicht  benötigt  man  pro  Platte  minde- 
stens  einen,  eventuell  auch  mehrere  Plattenhalter. 
Wenn  eine  Fassade  verhältnismäßig  groß  is,  so  führt 
dies  unter  Umständen  zu  einer  sehr  großen  Anzahl 
von  Plattenhaltern.  Umgekehrt  werden  bei  kleiner 
Fassade  oder  Decke  und/oder  großen  Platten  nur 
relativ  wenige  Plattenhalter  benötigt.  Es  kann  sich 
also  bei  den  Plattenhaltern  um  Massenartikel,  aber 
auch  um  Elemente  handeln,  die  nur  in  geringer 

r"  Stückzahl  benötigt  werden. 
^   Eine  erhebliche  Kostenreduzierung  erhält  man 
(V)  unabhängig  von  der  Anzahl  der  benötigten  Platten- 
lOhalter,  wenn  dessen  Profilquerschnitt  gleich  ist  wie 
0>  derjenige  des  Profilträgers.  Man  kann  dann  nämlich 
©die  Plattenhalter  (2)  aus  Abschnitten  des  Profilträ- 
OOgers  (1)  herstellen.  Erfindungsgemäß  werden  aber 
n   diese  Plattenhalter  in  einer  um  180  Grad  gewende- 
Oten  Stellung  am  Profilträger  montiert.  Dies  bedeutet, 

^ d a ß   der  Profilträger  einen  dementsprechenden  Pro- 
Qjfilquerschnitt  aufweisen  muß. 
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3efestigungsvorrichtung  für  Wand-  oder  Decken-Verkleidungsplatten 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Befesti- 
gungsvorrichtung  zum  Anbringen  von  Platten  an 
3iner  Wand  oder  Decke,  bestehend  aus  minde- 
stens  einem  Profilträger  und  daran  befestigbaren 
Plattenhaltern,  wobei  jede  Platte  mit  wenigstens 
3inem  Plattenhalter  mittels  zumindest  einer  Halte- 
</orrichtung  verbindbar  ist.  Solche  Befestigungsvor- 
'ichtungen  verwendet  man  gerne  in  Verbindung  mit 
Keramikplatten,  aber  auch  mit  allen  anderen  be- 
<annten  Verkleidungsplatten,  wobei  die  Platten  so 
angeordnet  sind,  daß  sie  nicht  nur  die  Wand  ver- 
meiden,  sondern  auch  die  Plattenhalter,  Profil  trä- 
ger  und,  soweit  diese  an  einer  Unterkonstruktion 
montiert  sind,  auch  letztere.  Bei  der  Haltevorrich- 
tung,  mittels  welcher  die  Platte  an  ihrem  Profilträ- 
ger  befestigt  ist.  handelt  es  sich  beispielsweise  um 
eine  Schraube  mit  Mutter  oder  um  ähnliche  Befe- 
stigungsmittel,  wobei  im  Falle  einer  Keramikplatte 
die  Schraube  in  einem  rückwärtigen  Befestigungs- 
ansatz  der  Platte  gehalten  bzw.  mit  ihrem  Kopf 
eingebettet  sein  kann.  Sofern  die  Platte  mit  zwei 
oder  mehreren  Plattenhaltern  befestigt  wird,  sind 
eine  entsprechende  Anzahl  von  Schrauben,  oder 
allgemeiner  ausgedrückt,  Haltevorrichtungselemen- 
ten  vorgesehen.  Denkbar  ist  es  auch,  die  Platte  pro 
Schraube  od.  dgl.  mit  einer  Befestigungsbohrung 
zu  versehen,  durch  welche  eine  Schraube  hin- 
durchgesteckt  werden  kann.  In  diesem  Falle  kann 
man  dann  am  Plattenhalter  ebenfalls  eine  Durch- 
gangsbohrung  anbringen,  falls  die  Verwendung  ei- 
ner  Mutter  erwünscht  ist,  oder  aber  ein  Gewinde,  in 
welche  man  die  Schraube  unmittelbar  eindreht. 

Gattungsgemäß  handelt  es  sich  bei  den  Trä- 
gern  für  die  Plattenhalter  um  Profilträger,  wobei 
aus  Festigkeitsgründen  in  erster  Linie  an  Metallpro- 
file  gedacht  ist. 

Die  Plattenhalter,  vielfach  auch  als  Agrafe  be- 
zeichnet,  werden  in  geeigneter  Weise  mit  dem 
Profilträger  verbunden  und,  soweit  erforderlich,  un- 
verrückbar  daran  festgehalten.  An  großen,  abge- 
hängten  Decken  oder  verkleideten  Fassaden  müs- 
sen,  insbesondere  bei  kleiner  Plattengröße,  relativ 
viele  Plattenhalter  verwendet  werden.  Letztere  stel- 
len  in  diesem  Anwendungsfall  Massenartikel  her. 

Es  kann  aber  auch  der  umgekehrte  Fall  eintre- 
ten,  daß  relativ  große  Platten  in  geringer  Zahl  Ver- 
wendung  finden  und  somit  vergleichsweise  wenige 
Plattenhalter  pro  Wand  oder  Decke  gebraucht  wer- 
den.  Eine  geringe  Stückzahl  der  Plattenhalter  führt 
bekanntermaßen  zu  hohen  Kosten.  Bei  Massenarti- 
keln,  d.h.  bei  hohen  Stückzahlen  sind  die  Ferti- 
gungskosten  niedriger,  weil  sich  dabei  schon  Ein- 
sparungen  verhältnismäßig  geringer  Größenord- 
nung  pro  Plattenhalter  insgesamt  deutlich  positiv 
auswirken. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  infolgedes- 
sen  darin,  eine  Befestigungsvorrichtung  der  ein- 
gangs  beschriebenen  Art  so  weiterzubilden,  daß 
die  Herstellung  vereinfacht  und  die  Kosten  redu- 

5  ziert  werden. 
Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  erfindungsge- 

mäß  vorgeschlagen,  daß  die  Befestigungsvorrich- 
tung  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 
entsprechend  dem  kennzeichnenden  Teil  dieses 

w  Anspruchs  ausgebildet  ist.  Durch  die  Verwendung 
des  gleichen  Profils  für  den  Profilträger  und  die 
Plattenhalter  kann  man  letztere  aus  Profilträgerab- 
schnitten  bilden,  so  daß  für  den  Profilträger  und  die 
Plattenhalter  lediglich  ein  Profil  notwendig  und  im 

15  Falle  eines  gezogenen  Profils  auch  nur  ein  Werk- 
zeug  benötigt  wird.  Weil  die  Plattenhalter  gewisser- 
maßen  auf  den  Kopf  gestellt  am  Profilträger  ange- 
bracht  werden,  muß  man  selbstverständlich  das 
Profil  so  wählen,  daß  die  Plattenhalter  in  dieser  um 

20  180°  gedrehten  Stellung  am  Profilträger  auch  an- 
montiert  und  soweit  erforderlich  befestigt  werden 
können.  Insgesamt  gesehen  läßt  sich  die  Herstel- 
lung  dieser  Befestigungsvorrichtung  vereinfachen, 
beschleunigen  und  selbstverständlich  auch  verbilli- 

25  gen,  wobei  es  keine  so  große  Rolle  spielt,  ob  eine 
große  Serie  von  Plattenhaltern  notwendig  ist  oder 
eine  kleine. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform 
der  Erfindung  ist  jeder  Plattenhalter  steckbar  mit 

30  dem  zugeordneten  Profilträger  verbunden,  wobei 
sich  Profilteile  von  Plattenhalter  und  Profilträger 
übergreifen  oder  überlappen.  Letzteres  gewährlei- 
stet  die  solide  Befestigung  jedes  Plattenhalters  am 
Profilträger.  Eine  Weiterbildung  der  Erfindung  sieht 

35  vor,  daß  ein  Längssteg  des  Profilträger  in  eine 
Profilnut  des  Plattenhalters  eingreift  und  umge- 
kehrt.  Weil  der  Plattenhalter  aus  Abschnitten  des 
Profilträgers  besteht,  besitzt  er  ebenso  wie  der 
Profilträger  eine  Profilnut  und  einen  bei  der  Monta- 

40  ge  darin  eingreifenden  Längssteg.  Es  kommt  infol- 
gedessen  zu  einem  Eingreifen  des  Längsstegs  in 
die  Profilnut  bei  horizontal  angebrachtem  Profilträ- 
ger  sowohl  an  dessen  Oberseite  als  auch  an  seiner 
Unterseite.  Entsprechendes  gilt  für  die  Decken- 

45  montage.  Bezogen  auf  die  Profilmitte  des  Gesamt- 
profils  aus  Profilträger  und  Plattenhalter  liegt  so- 
wohl  bei  dieser  Variante  als  auch  weiterer,  nachfol- 
gend  aufgeführter  eine  Punkt-  oder  Originalsymme- 
trie  vor. 

50  Eine  derartige  andere  Ausführungsform  der  Er- 
findung  kennzeichnet  sich  dadurch,  daß  ein  etwa 
winkelförmiges  freies  Ende  des  Plattenhalters  ei- 
nen  Längssteg  des  Profilträgers  übergreift  und 
umge  kehrt.  Damit  liegt  gewissermaßen  jeweils  der 
Längssteg  innen  und  der  dazu  vorzugsweise  paral- 
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le  Schenkel  des  winkelförmigen  freien  tnaes  au- 
3n. 

Eine  weitere  Variante  der  Erfindung  ist  dadurch 
ekennzeichnet,  daß  ein  etwa  U-förmiges  Ende  des 
lattenhalters  ein  etwa  winkelförmiges  Profilende 
es  Profilträgers  umgreift  und  umgekehrt.  Denkbar 
:t  es  statt  dessen  auch,  daß  jeweils  ein  Außen-U 
in  Innen-U  umfaßt.  Dabei  wird  jeweils  ein  Außen-U 
urch  den  Plattenhalter  und  den  Profilträger  gebil- 
et  und  beide  stellen  dann  am  gegenüberliegenden 
inde  jeweils  auch  ein  Innen-U.  Für  das  winkelför- 
lige  Profilende  gilt  Entsprechendes. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  be- 
teht  darin,  daß  jeder  Plattenhalter  quer,  insbeson- 
ere  senkrecht  zu  seiner  Aufsteckrichtung  zumin- 
est  weitgehend  spielfrei,  vorzugsweise  aber  fede- 
slastisch  klemmend  am  Profilträger  gehalten  ist. 
)amit  bekommt  der  Plattenhalter  nach  dem  Aufste 
en  auf  den  Profilträger  bereits  einen  festen  Halt, 
ler  jedoch  so  wählen  ist,  daß  ein  seitliches  Ver- 
chieben  noch  möglich  ist,  um  die  Platte  genau 
lusrichten  zu  können.  Nach  dem  Aufstecken  und 
legebenenfalls  Ausrichten  des  Plattenhalters  ge- 
lenüber  dem  Profilträger  kann  man  soweit  erfor- 
lerlich  eine  feste  Verbindung  zwischen  beiden 
Erstellen,  beispielsweise  mittels  einer  beide 
iurchringenden  Madenschraube  oder  eines  ähnli- 
:hen  vorbekannten  Maschinenelements. 

Eine  weitere  Ausbildung  der  Erfindung  ist 
iurch  eine  Querabstützung  von  Profi  Iträg.er  und 
3lattenhalter  über  wenigstens  je  einen  sich  in 
.ängsrichtung  des  Profilträgers  erstreckenden  Ab- 
>tützwulst,  -rand  od.  dgl.  gekennzeichnet.  Man  er- 
lält  auf  diese  Weise  an  den  gegenüberliegenden 
Enden  des  Gesamtprofils  jeweils  eine  linienförmige 
Dder  zumindest  relativ  schmale  AbStützung,  welche 
ias  Aufstecken  erleichtert  und  trotzdem  eine  rüttel- 
este  Verbindung  gewährleisten  kann. 

Die  Außenkontur  von  Profilträger  und  Platten- 
nalter  zusammen  ergibt  vorzugsweise  etwa  eine 
Rechteckform.  Hierbei  ist  auf  eine  möglichst  große 
3bene  AbStützfläche  für  die  Platten  zu  achten,  die 
sich  aber  zweckmäßigerweise  nur  an  den  Platten- 
rialtern  abstützen,  weswegen  bei  einer  Überlap- 

pung  der  beiden  Profile  ein  geringes  Zurücksetzen 
des  Profilträgerstegs  oder  -schenkeis  im  Überlap- 
pungsbereich  zweckmäßig  ist. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  der 
Zeichnung  näher  erläutert. 

Die  Zeichnung  zeigt  verschiedene  Ausfüh- 
rungsbeispiele  der  Erfindung.  Hierbei  stellen  dar: 

Fig.  1  In  einer  abgebrochenen  Schrägbild- 
darstellung  die  Befestigungsvorrichtung  mit  einer 
angedeuteten  Platte, 

Fign.  2  bis  6  Vertikalquerschnitte  durch  fünf 
verschiedene  Ausführungsformen  von  Profilträger 
und  Plattenhalter. 

Bei  einer  Wandverkleidung  verläuft  der  Profil- 

weswegen  sich  die  Plattenhalter  2  in  vertikaler 
Richtung  erstrecken.  Die  Profilträger  1  kann  man 
beispielsweise  an  einer  Unterkonstruktion  3  anmon- 
tieren,  welche  ihrerseits  in  nicht  näher  dargestellter, 
aber  bekannter  Weise  an  der  Wand  4  befestigt  ist. 
Die  Unterkonstruktion  besteht  aus  mehreren  Trä- 

gern  5,  wobei  es  sich  gemäß  Fig.  1  um  Hohiprofile 
handeln  kann.  Diese  sind  beim  Ausführungsbeispiel 

3  allerdings  nicht  unmittelbar  an  der  Wand  4  befe- 
stigt,  sondern  an  U-förmigen  Haltern  6  montiert, 
welche  das  notwendige  Ausrichten  gegenüber  der 
Wand  4  ermöglichen.  Bei  einer  Deckenmontage 
verlaufen  die  Träger  5  parallel  zur  Deckenuntersei- 

5  te. 
Allen  Figuren  kann  man  entnehmen,  daß  es 

sich  bei  den  Profilträgern  vorzugsweise  um  Hohl- 
profile  mit  im  wesentlichen  C-förmigem  Querschnitt 
handelt,  wobei  allerdings  Abweichungen  von  der 

o  reinen  C-Form  gemäß  den  nachstehenden  Ausfüh- 
rungen  vorhanden  sind.  Die  in  den  Figuren  1,  3 
und  4  gezeigten  Varianten  kommen  der  C-Form 
relativ  nahe.  Des  weiteren  kann  man  der  gesamten 
Zeichnung  eindeutig  entnehmen,  daß  die  Profilträ- 

5  ger  und  die  Plattenhalter  jeder  einzelnen  Variante 
jeweils  einen  identischen  Querschnitt  aufweisen, 
wobei  es  sich  bei  den  Plattenhaltern  2,  insbesonde- 
re  um  Abschnitte  von  einem  Profilmaterial  für  Pro- 
filträger  1  handelt.  Diese  Abschnitte  bzw.  die  Plat- 

o  tenhalter  2  sind  allerdings  gegenüber  dem  Profilträ- 
ger  1  jeweils  um  180°  im  Sinne  des  Pfeils  7 
gedreht  oder  gewendet  und  dann  in  dieser  Stellung 
im  Sinne  des  Pfeils  8  auf  dem  Profilträger  1  abge- 
senkt.  Profilträger  und  Plattenhalter  sind  infolge- 

i5  dessen  steckbar  miteinander  verbunden.  Nach  dem 
Ausrichten  jedes  Plattenhalters  und  damit  auch  je- 
der  Platte  9  kann  man  ihn  mit  dem  Profilträger  1 
fest  verbinden  beispielsweise  über  ein  lediglich 
symbolisch  eingezeichnetes  Verbindungselement 

(o  10.  Es  kann  sich  dabei  um  einen  Geweindestift, 
einen  Blindniet  oder  ein  anderes  bekanntes  Verbin- 
dungselement  handeln.  Die  Verbindung  jedes  Pro- 
filträgers  1  mit  dem  Träger  5  der  Unterkonstruktion 
oder  des  Untergestells  3  erfolgt  gleichfalls  in  be- 

«  kannter  Weise  mit  der  üblichen  Ausrichtmöglich- 
keit. 

Fig.  1  zeigt  eine  sogenannte  unsichtbare  Plat- 
tenbefestigung,  die  dadurch  zustande  kommt,  daß 
sich  an  der  Rückseite  der  Platte  9  mindestens  ein 

so  zapfenförmiger  Ansatz  11  befindet,  an  welchem  in 
nicht  näher  gezeigter  Weise  eine  Schraube  befe- 
stigt,  insbesondere  mit  ihrem  Kopf  eingelassen  ist. 
Der  mittlere  Schenkel  12  des  Plattenhalters  2  ist 
mit  einer  entsprechenden  Durchgangsbohrung  ver- 

55  sehen,  durch  welche  man  diese  Schraube  hin- 
durchsteckt,  wobei  auf  das  nach  innen  überstehen- 
de  Schraubenende  eine  Mutter  aufgedreht  wird,  die 
man  in  bekannter  Weise  sichern  kann.  Zumindest 

3 
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Jie  Schraube  und  die  Mutter  bilden  eine  Haltevor- 
ichtung  für  die  Platte  9  am  Plattenhalter  2. 

Wenn  man  die  Plattenhalter  2  auf  ihrem  Profil- 
räger  1  im  Sinne  des  Pfeils  8  aufsteckt,  so  führt 
dies  zu  einem  Überlappen  oder  Übergreifen  von 
3rofilteilen  beider  Elemente.  Der  Profilträger  1  der 
-ig.  2  besitzt  einen  bei  horizontaler  Montage  nach 
)ben  ragenden,  sich  in  Profillängsrichtung,  d.h.  in 
lorizontaler  Richtung  erstreckenden  Längssteg  13. 
Dieser  greift  in  eine  Profilnut  14  des  Plattenhalters 
l  ein.  Dabei  wird  die  Profilnut  14  durch  zwei  paral- 
ele  Stege  15  und  16  am  in  Fig.  2  oberen  linken 
Drofilende  des  Plattenhalters  2  gebildet.  Weil  es 
sich  erfindungsgemäß  bei  diesem  Plattenhalter  2 
jm  einen  Abschnitt  von  einem  Profilmatenal  für 
3rofilträger  1  handelt,  ist  selbstverständlich  auch 
am  Profilträger  1  eine  durch  zwei  Profilstege  15 
jnd  16  gebildete  Profilnut  14  vorhanden,  in  welche 
sine  abwärts  ragender  Längssteg  13  des  Platten- 
lalters  2  hineinragt.  Man  ersieht  aus  sämtlichen 
"iguren,  daß  eine  Punktsymmetrie  zur  Profilmitte 
ies  Gesamtprofils  aus  Profiiträger  und  Plattenhalter 
vorliegt. 

Die  beiden  winklig,  insbesondere  rechtwinklig 
zueinander  stehenden  Profilstege  18  und  19  des 
Profilträgers  1  der  Figuren  3  und  4  bilden  zusam- 
nen  ein  winkelförmiges  Profilende  17  des  Profilträ- 
gers  1.  Ein  entsprechendes,  winkelförmiges  Profi- 
iende  17  gibt  es  logischerweise  auch  am  unteren 
Ende  jedes  Plattenhalters  2.  Jedes  dieser  winkel- 
förmigen  Profilenden  17  des  Profilträgers  1  und 
des  Plattenhalters  2  ist  von  einem  etwa  U-förmigen 
Ende  20  des  Plattenhalters  2  bzw.  des  Profilträgers 
1  außen  umgriffen  oder  umfaßt.  Dieses  U-förmige 
Ende  ist  aus  dem  freien  Profilsteg  21,  dem  hierzu 
senkrecht  verlaufenden  Quersteg  22  und  dem  zu- 
geordneten  Ende  des  mittleren  Profil-Schenkels  12 
gebildet. 

Bei  den  in  den  Figuren  5  und  6  gezeigten 
Varianten  ist  der  Profilträger  1  mit  einem  nach 
oben  ragenden  Längssteg  13  versehen,  der  demje- 
nigen  in  Fig.  2  entspricht.  Ein  analoger  Längssteg 
13  des  Plattenhalters  2  weist  nach  unten.  Der 
Längssteg  13  des  Profilträgers  1  wird  von  einem 
winkelförmigen  freien  Ende  23  des  Plattenhalters  2 
übergriffen.  Entsprechendes  gilt  für  das  untere 
Ende  des  Gesamtprofils  der  Figuren  5  und  6.  Je- 
des  winkelförmige  freie  Ende  23  besteht  in  Analo- 
gie  zu  den  Figuren  3  und  4  aus  einem  freien 
Profilsteg  21  und  einem  hierzu  senkrechten  Quer- 
steg  22. 

Jeder  Plattenhalter  2  ist  quer,  insbesondere 
senkrecht  zu  seiner  Aufsteckrichtung  8  zumindest 
weitgehend  spielfrei  am  Profilträger  1  befestigt,  in- 
besondere  aber  federelastisch  klemmend  daran  ge- 
halten.  Man  erreicht  dies  durch  eine  Querabstüt- 
zung,  wobei  jeweils  ein  Steg  des  Profilträgers  und 
des  Plattenhalters  am  oberen  und  am  unteren 

Ende  zusammenwirken,  bo  stutzt  sicn  in  aen  i-igu- 
ren  3  und  4  das  freie  Ende  des  Stegs  19  des 
Profilträgers  1  an  der  Innenfläche  des  mittleren 
Schenkels  12  des  Plattenhalters  2  ab.  Entsprechen- 

5  des  gilt  für  die  untere  Hälfte  des  Gesamtprofils. 
Gleichzeitig  drückt  aber  auch  das  freie  Ende  des 
freien  Profiistegs  21  des  Plattenhalters  2  gegen  die 
zur  Wand  4  hin  weisende  Fläche  des  Längsstegs 
13  des  Profilträgers  1.  Vorzugsweise  befin  det  sich 

<o  am  freien  Ende  des  Profilstegs  21  eine  nach  innen 
weisende,  in  Längsrichtung  verlaufende,  Abstütz- 
wulst  24.  Ein  Unterschied  zur  Variante  nach  Fig.  6 
besteht  darin,  daß  dort  der  Steg  zweimal  abge- 
kröpft  ist. 

15  Ein  solcher  doppelt  abgekröpfter  Steg  19  ist 
auch  in  Fig.  2  vorgesehen.  Dort  besitzt  nicht  nur 
der  Steg  15  eine  Abstützwulst  24,  vielmehr  ist 
dieser  gegenüberliegend  am  Steg  16  eine  weitere 
Abstützwulst  angebracht. 

20  Figur  4  ist  zu  entnehmen,  daß  der  Steg  19  des 
Profilhalters  1  an  seinem  freien  Ende  eine  nach 
unten  ragende  Verstärkungsleiste  26  trägt,  wobei 
selbstverständlich  eine  entsprechende  Verstär- 
kungsleiste  26  auch  am  Plattenhaltr  2  angebracht 

25  bzw.  angeformt  ist.  Allen  Darstellungen  kann  man 
entnehmen,  daß  die  Profilquerschnitte  des  Profilträ- 
gers  1  und  des  Plattenhaiters  2  zusammen  mit 
ihren  freien  Außenflächen  etwa  ein  Rechteck  bil- 
den. 

30 

Ansprüche 

1  .  Befestigungsvorrichtung  zum  Anbringen  von 
35  Platten  an  einer  Wand  oder  Decke,  bestehend  aus 

mindestens  einem  Profilträger  und  daran  befestig- 
baren  Plattenhaltern,  wobei  jede  Platte  mit  wenig- 
stens  einem  Plattenhalter  mittels  zumindest  einer 
Haltevorrichtung  verbindbar  ist,  dadurch  gekenn- 

40  zeichnet,  daß  jeder  Plattenhalter  (2)  denselben  Pro- 
filquerschnitt  aufweist  wie  der  Profilträger  (1),  er 
insbesondere  aus  einem  Profilträgerabschnitt  be- 
steht,  wobei  der  Plattenhalter  (2)  in  einer  um  180° 
gewendeten  Stellung  am  Profilträger  montiert  ist. 

45  2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  jeder  Plattenhalter  (2)  steckbar 
mit  dem  zugeordneten  Profilträger  (1)  verbunden 
ist,  wobei  sich  Profilteile  von  Plattenhalter  und  Pro- 
filträger  übergreifen  oder  überlappen. 

so  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  ein  Längssteg  (13)  des  Profilträ- 
gers  (1)  in  eine  Profilnut  (14)  des  Plattenhalters  (2) 
eingreift  und  umgekehrt. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
55  kennzeichnet,  daß  ein  etwa  winkelförmiges  freies 

Ende  (23)  des  Plattenhalters  (2)  einen  Längssteg 
(13)  des  Profilträgers  (1)  übergreift  und  umgekehrt. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 

4 



anzeichnet,  daß  ein  etwa  U-formiges  bnae 
3S  Piattenhalters  (2)  ein  etwa  winkelförmiges  Pro- 
ende  (17)  des  Profilträgers  (1)  umgreift  und  um- 
skehrt. 

6.  Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  vor-  5 
ärgehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
aß  jeder  Plattenhalter  (2)  quer,  insbesondere 
snkrecht  zu  seiner  Aufsteckrichtung  (8)  zumindest 
eitgehend  spielfrei,  vorzugsweise  aber  federela- 
:isch  klemmend  am  Profilträger  (1)  gehalten  ist.  w 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  gekennzeich- 
3t  durch  eine  Querabstützung  von  Profilträger  (1) 
nd  Plattenhalter  (2)  über  wenigstens  je  einen  sich 
i  Längsrichtung  des  Profilträgers  (1)  erstrecken- 
en  Abstützwulst  (24),  -rand  od.  dgl.  75 

8.  Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  vor- 
ergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
aß  die  Außenkontur  von  Profilträger  (1)  und  Plat- 
jnhalter  (2)  zusammen  etwa  eine  Rechteckform 
rgibt.  20 
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